
Beiträge zur Kenntnis des Zigaretten- und des Pfeifenrauches.
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Mit l int-r Aht*il(tmi{.'.

' Au- «l**m I.alMiratoi iuin fiir alliroiio-iio* mol analytisch»’ Chemie «1er k. k. to« Imischcn
lloi'h-t huli“ in Brünn.i

i[*<t H«‘il:ikti»*u zn^«>nniijr<n am 17. Okiphir UMM.i

Hie folgenden Mitteilungen können alsdritter Toil meiner 
thilersuehung über die Zusammensetzung dos Tabakrauehes an- 
<;«'seinai worttön. Während ich mich im ersten und Zweiten 
Toii mil ilor Analyse einer gröberen Anzahl von Ziparrensortén 
mul tics Hauches derselben boseluiftigto. beziehen sich die lol- 
.gend.cn Angaben auf einige Sorten Zigaretten, einen Pfeifen­
tabak und.; dos mit diesen Materialien hoi intermittierendem 
lîauchon erzeugten Tabakrauehes.

Sowohl «lit* in Verwendung gezogenen Zigaretten, wie 
auch der benützte Pfeifentabak sind Krzeugnisso der öster­
reichischen Tabakregio, und zwar wurden von ersleren die 
iiulcr der llozoichnung rngarischeZigarelten (àStück 1 Helleru 

Spoi l i à Stück 2 Hollen und - Ägyptische Zigaretten 111. Sorte- 
là Stück 5 Helleri in den Handel gebrachten Sorten, von den 
Pfeifen ta ha ken der als «Knaster» hezeiehnote (ein Päckchen zu 
*2ö g (icwieht kostet 1i Heller) in Anwendung gebraeht. Hie 
als * Ägyptische Zigaretten hczciclmclen goliüren^zu den so­
genannten Spezialitäten !

Hei der Auswahl dieser für die Tntersuchung verwendeten
Materialien kamen besondere (iesiohlspunkte nicht zur Heilung

■

sodah die llemerkung genügt, dal» von Zigaretlensorteh aie 
naheliegenden Uründen nur-’.solche ohne Papiermundstuck he
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nützt wurden. Din ganze Menge der bei der Untersuchung 
gebrauchten Zijmr<*tton, ii(*bon ansehnlichen Onantitiiton ver­
schiedener Hohtabake, wurden mir über m«*in Anstichen von 
der k. k. österreiehisch«*n Tabakregi«* in bereitwilliger Weise 
zur Verfügung <rost(‘!ll, wofür ich derselben an dieser Stollo 
den geziemenden Dank ansspreehe.

■'■/Bezüglich d<*r bei der vorliegenden Arbeit eingehafl« ihmi 
nriersiKdiimgsmelhoden und der in Verwendung gezogenen 
Apparate kann ich mich .im allgemeinen mit der Mitteilung 
begnügen, «lall ich bei den einzelnen liest imimiiigcn dieselben 
Vorfahren eingehnllcn und die gleichen Hiltsmilt<d in Anwendung 
gebracht habe, wie jene, über weicht* ich in meinen beiden 
Abhandlungen über den Zigarrenrauch berichtete. Nur bei der 
1 ntersuchung des IMeifenrauches wurden mehr oder weniger 
erhebliche Modifikationen der früher beschriebenen Apparate 
ver?uulij, auf welch«* tiumiUelhnr kurz ('ingegangen-werden soll.

IÜe erste dieser durchaus notwendigen Alländerungen 
bezieht sich auf den beim Mauchen verwendeten Aspirator. 
Als solchen habe ich bei allen- mit Zigarren und Zigaretten 
ang«'stell ton Maucliversuchen d«*n von mir konstruierten. für 
inlermiltielvndes Hauchen «‘iiïgori« ht«*ten, in meiner erste« Ab­
handlung b«*schriebetien Aspirator benützt. Heim Pfeife manchen 
vtisagte dieser Apparat, sobald die Anfofderung 1mm deni Ver­
suche geltend zu machen war, «lall die einmal in lîrand g<>- 
><*tzte Pfeile, während eines lîaüchv<*isiich<*s ohne rntprbrechuug 
zu Knde brenne. Dies«* Bedingung. «li«* z. II. b«*i der I{«‘Stimmung 
der nicht kond«Misierbaren |{auehhestaudteile, wie Kohlenoxyd. 
Kohlendioxyd eie., notwendigerweise aufrecht erhalten werden 
mutile, könnt«* hei.'Verwendung meines Aspirators . nur sehr 

„schwer erliillt W(*rden, weil nach meinen Deohachtimgcn das 
andauernde Fort brennen der Pleifo olm«* Unterbrechung nur 
'dann erzielt wird, wenn wenigstens immer «lurch einig«*- Zeit 
»ascli nacheinander die Luft in kurzen Zügen angesaugl wird, 
was mit meinem Aspirator in seiner ursprünglichen Form in 
verlälilielior Weise nicht erzielt werden könnt«*. Nach ver- 
'< ln(‘den(*n. unbefriedigend verlaufenden Versuchen wurde für 
das inhMMnittierende IMeilenraucheu der früher h«*nülzte Aspirator
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in dor Weise abgcändort, dal» am unterem Kndc «les Ausfluß­
rohres de»s Aspirators ein dünnwandiger, kurzer Kautschuk- 
selilaneli befestigt wurde. Dièses Schlauehstück konnte» elurcii 
Heben seines freiliegcnelcn lindes znin Kinknicken gebracht 
werden, woehuch das Ausltiiliie»In* geschlossen und dadurch dir 
W irkung des Aspirators hcliobig unterbrochen wt,T(le*n kann.

\\ ie leicht einziisehem. läßt sich durch entspree-hendo 
Pcdumung mit Hille dieser Vorrichtung die inte*rinittieremeh* 
\\ irkung des Aspirators in ganz beliebiger Weise*, dem jeweilige*!! 
l»<ieliirtuisse emtspivohemd. aiipasse*n. wobei allerdings die» meinem 
ursprünglichen Aspirator eigentümliche, selbsttätige Wirkungs­
weise* nicht mein* in Del rächt kommt, und ein ganz gewölm- 
lieiier Aspirator, in de*r ange»gebenen Weise hergei ichtet, benützt 
we*rde*n kann.

Aber auch mit dieser Vorrichtung macht das I Meilenraurhen 
noch sehr vie'le* Schwierigkeitem, wenn es den an das Kxper'h 
i.nent zu steilcndem Anforderungen. einigermaßen entsprechen soll. 
Ich unterlasse cs, auf ehe diesbezüglichem Schwierigkeiten nidier 
e‘inzuge*li(*n, und begnüge mich mit der l»e*merkung, daß ich 

me*ine urspii'mgiicht* Absicht, lhtu< hversuche, so­
wohl mit versehie*de*nen Sortein von IMedlentahak 
und mit verschiedenem IMeilen und lM'ei Teilsystemen 
auszuluhien, aufgegeben habe, weil mir die aul- 
zuwemelende Mühe* in keinem richtigen Verhältnisse 
zu den Ihsultaten zu stehen se-hc*int, welche man 
nach eien bei den Zigarre*n erhaltenem erwarten 
kann, leb habe mich deshalb be*i allen das 
Pleitenrauche*n bet reifenden Ve*rsuchem mit eine*!* 
einzigen Tabaksorte» und mit e*iner einzigen Pfeilen- 
lorm, welche ich allerdings. in ve»rschie;deuer Weise* 
benutzte, begnügt.

Die Tabaksorle». welche» ich verwendete*, 
war. wie ich schon eingangs erwähnt habe, die 

von eh*r öst(‘!*reicluscbe‘n Tabakregie» unter elemi Namen « Knaster 
in <le*n I landed ge»brachle» und von den nach Material und be­
stall maiiHigfaehcu Arte»n von IMeilen bemiitzte ich eine Por- 
zellanpleile», von inner Form, wie» sie» durch die obenstehend*;
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Y.t'ii 1 inuug, geken nzeidmet erscheint im.| welche in Mähren vm, 
den Piauchern sehr häutig benützt w ird. * ,

Mil Rücksicht auf die VtTH liietloiutrli^^lltdtülzui^nler Pfeife 
lu-i meinen Versuchen nuili* ich darauf hinweiscn, dali, wie aus 
der Zeichnung leicht zu erkennen ist, diu Pfeife im liVr den ge­
wöhnlichen Gebrauch fertigen Zustande aus dem Porzeïlnn- 
knpf a bestellt, welcher zur Aufnahme des Rauchtabak« be­
stimmt ist, und mit seinem unteren, lia Is förmig verengten Teil 
in eine der zwei (Hlmmgen des gleichfalls aus Porzellan her- 
gestellten, sogenannten Wassersackes b befestigt ist. während 
in dei /Aveiteu (Hinting des letzteren das hölzerne Pfeifenrohr e 
und an dessen oberen, freien Knde die aus Horn 
Mundspitze d dicht nugefügt siiid. fber die Renützung dieser 
Ptetfe bei den betreuenden Versuchen will icb jetzt düi Üfc 
gemein bemerken, dali bei einigen Versuchen der Pfeifenkopf a 
ohne Wassersack, Pfeifenrohr und Mundstück, bei anderen 
hingegen die ganze Pfeife, also der Pfcifenkop! in Verbindung 
mit dem Wassersack, Pfeifenrohr und Mundstück in der ent 
sprechenden Weise mit den Kondensationsgefällen und dem 
Aspirator verbunden wurde. Nach diesen Pemerkimgen‘kann 
i' h mm unmittelbar die Resultate meiner neuen 11 it ersuch ung. 
wie hei den früheren Mitteilungen tabellarisch zusamniengeslclli 
und von entsprechenden kurzen Anmerkungen begleitet, folgen
fassen.
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Tabolie I.

Knthallend die Hesultate der Asehenbestinmiung.

Namen der 
Zigaretten- 
resjtektive 

der
Tabaks* arte

*

: 7r >»1
M ' »W

i <

(î w i c li t
(iewifht der Asche des ver­
rauchten Teiles der Zigarette

«t*r
ganzen

Zigarette

it

fit• S V«T-

: rauchton 
! Teiles der

Tuliaknuiijre

1 «

I

erhallen
durch

direkte Wä­
gung in 

(îraimnen

in Prozenten

hoi den 1 

Kinzel- 
hc Stim­
mungen

ini Milt* 1

rngarisehe 1 1.2t» 0.00 0,171 18.1 18 ‘>5
Zigaretten •> 1.20 o.08 0,177 18.1

Sport- 1 1.20 0.S5 0,1(51 18.0 18.05
Zigaretten 2 1.22 O.S0 0.170 10.0

Ägyptisch** 1 1.20 0.87 0.105 18.7
Zigaretten 2*! 1.11 1.11 0.20(5 18.5 f 18.5

111. Sorte II11 l.!‘> 1.10 0.221 18.(5

i 15.10 15.10 :5.s7 25.(5 i ' ■ .. .

Knaster ** 2 | 15.00 ; 15.00 :u;7 , 21.5 25.0
15.00 i 15.00

.7 •' *• ____
:;.S5 25.7 p •

1 Mi»* As« henbestimmung Ihm Analyse 2 und 0 wurde durch 'Voll­
ständiges Verrauchen der genau gewogenen Zigaretten luitlels Cilasspitz*' 
von einem Handier ausgel'ührl,

*i Mil dein ge\v*Irenen Tal.iak wurde- »Im* Pleite bei jedem Versuche 
» ins A mal beschickt, die Pleite nach jedesmaligem Abrauehen sru’gniltig 
gereinigt, der vereinigte Hackstand der vier »»tier l’iintPfcitenbeschickuiigeii 
m einer l’lalinxdiale gewogen, sodann liei ungehindertem Luftzutritt bi* 
zitm völligen Verbrennen der Tu hak feste und Kohlenteile geglüht. nach 
dem l.ikalten im l‘.\>ikkator gewogen und das erhaltene tiewieht nad) 
Abzug des Seh.alerurewicliles als Asdie in Hecbnung gesetzt.
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Tabelle II.
Enthaltend die Resultate der Wasserbestiniiuuug.

Namen der
u
3 Gewicht der

..... r> •

Wassergehalt in
Zigaretten- s >.w lufllro' k* iii'ii , gi'lr>*»'kin'lrii Prozenten
respektive 

der Tabaksorte Zigaretten n-sp. .)«•< 
Tahaks

lu i tli'ii

Kiii/.'l- iiu Millfl

1 "'sliiiiiimii^. »
Pngarische 1 * 1.25t» l.lt»7 l.S
Zigaretten 2 ** 1.211 Mal 'o ÎS5•i.t»

Sport-Zigaretten 1 *
2 **>

1.175
1.202

l.i !<;
1.I12

■i.u0 wi»

Ägyptische
Zigaretten
111. Sorte

1 *■
2 **

1.007
l.Ottt»

'

1.050
l.oil

i.2S
' | m

Knaster f '* i •> *
2.SS5
2.07S

2.710
1 .‘.»72

5.17
5.10 ,tVA

Jtie mit * bezeiclme}en Analysen wurden durch Trocknen der Probe 
l.er 0 <* an gewöhnlichen- Melalllmekensrhinnk. die mit ** be-
f1ebneten hingegen durch Trocknen über Schwefel sä ufe: im Infi verdünnten 
l>amne hei Zimmertemperatur ausgeführt.

Tabelle III.
Enthaltend die Resultate der Restiminungen des Nikolingehaltes der 

Zigaretten- respektive lahaksorten.

Namen der 
Zi;1 aret teu­
res jiekti vc 

der
Ta hak Sorte

~ ZJ

1
Gewicht der 
verwendeten

Nikol in g eh a It
- —

X
Z 3"
pm --r c
w

Zigaretten 
respektive 

des Tabaks in 
Brammen

ilir«k(
gffini't'ii

in
(iramriit'ii

. ..... .
in Prozenten., •

n.i ii lit-il
Kin/.'l- itn Mittel

»i(*s0iiiiiiiiii^i-ii

Pngarische
Zigaretten

1
2

I2.l!»
•V . I2,ll

“ill 1

0.1 laO
2.05
2.50 2.5s

12.12 0.1150 2.51-

Sport- i II.011 0.1125 2.S7
’■.Zigaretten

2 12.0S 0.1X0 { 1.15 ins

Ägyptische
i 11.7»; o.lsnf 1.21

i O', ou 0.211 Î l.t»'.» •
Ziga teilen
IIP Sorte

2 lo.so 0.2I5S 2.20 2.10
X 10.! »S 0.2255 2.05

Knaster
1
»>

llxx

0.12
o.l 2''0 
0.0x5!»

l.li
1 1.17

V\ X U.7H 0.1 !Sf _i.or \
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T il bol I IV.
Knthaltend die Resultate »Irr Restimmumren des Rehalles an K*»lilendi«»xv«l. 
Sam i>i(iH htid Kolil'-iiow»! in» niehlktuulen>icrhan‘ii Teile (1rs Pain lu s

--  -- -—ï...--. . •
(îrhalt des nicht kondensiei banni Tuiles

Namen der r Anzahl des Haucht > in Volümprt Renten an
Zigaretten-

— di r vor-
,_j_, _ _.:ri

0. eu( :< 1 •
respektive ratirhlen 'A

der - Ziua- lui i|<-ri1 I.i'i lien lu i lii ii

retten Kinvi- im Kin/el- im h.iii/î'l- im
1 ahak sorte S. t•••-1 i in - Mittel l'C“tim- Mitte) lii -lmi- Milt« !

muntrvii.r inmilïiii nmujuHÜ

l’iiyansrliù
1 10 8.8 , 18.2 1A

•) Ht 2.0 2,1- iK.i 18.1 1.2 là
Ziüiiolten •»• I 10 1 d 18,7 2.0

Sport-
! 10 7.8 | UA 8.1

• 2. ■" 10 s.i s.t; 15.2 11.0 2j0 ! -2.8
Zigaretten

8 10 0.7
.

11.2
1

2.8

Aji\ptisehe 1 10 10.0 12.S 8.2 !

Zigaretten 2 Ht 0.0 7.2 18.2 VAS). 1.8 8;7

III. Soi tu :i 10 it.lt
.

.
!.’).(>

: .
..

8.0

1
2

10.2 10.0
11.1

r ...

Ui !..

1,4 i1
Ivnaslot

— s.;.
o.8

11.0

T;i bo I le Y.
Knihaltend di«* Resultate der Rosi irnm tinmen des Xiko.tinjïohaltes im 

l’aiu lu* der Z hülfet ton. respektive dos. IMoitunranehos;-

Namen der
S i

lirwicht des

verrauchten

Telles tier 

Zigaretten

Nikotin^ e liait

Zi pareil en- 
rrsjirklive

7.
7* >• ilirçkt 

*î*“fil II"ll ‘Il

li('zo"i'ii auf das (ifwicht 
•les verrauchten Teiles •l«,r 

Zigaretten in I’ru/entei»
cU‘l

Tahaksorle
= <

r-
respektive 

des Tabaks

iu
Oramnicn nach tien KinzH-, 

hestimiminsren i
im Milh'l

i’nearische
Zigaretten

i
i'.- 'd '

mâ

18.02
1471

0.8858
0.1002

1.80
2.72

.»î

rm 
!

«j»

Sport- 
Zi^; a re t ten

1
«2

12.70
18.80

0.2128
0.2288

1.00

1.70
1,80

Ägyptische

Zigaretten

III Sorte

1
2

12.87
18.07

0.1100
0.1105

1.10 !] . ' 1

1.12
■ 1 ; . • f

1.11

T
2

12.78
12,11

0.1152
0.8188

":m h

2.50 J
2.00

Knaster o • i 18.15 0,18(50 i;ù i[.:■
tI 18.(50 0.8072 UT

«à 18.88 0.2108 l.Oi ;|] v
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Zu vorstehender Tabelle sei zunächst bemerkt, dal) hei 
mehreren der \ ersuche auller den mit entfetteter Baumwolle 
beschickten AbsorptionsYorrjchtungen auch ein mit sehr'ver­
dünnter .Schwefelsäure und groben Glasperlen best hïektcs 
Hahermati nsclies Waschgeläll eingeschaltet war. Zur lle- 
r-timmung- des in diesem GelaBe etwa noch kondensierten Nikotins 
wurde nach dem Abdcstillieren des in den mit Baumwolle be­
schickten Gefällen kondensierten Nikotins der Inhalt des lläber- 
mnnnsehen Waschgefälles zum Bestillationsrücksland gebracht, 
neuerdings im Wasserdampfstrom 2no bis cem abdeslt|lierl. 
und auch in diesem Destillat das Nikotin litrimetrisch U'slimmt. 
Das Krgchtiis dieser Prüfung war, dal» bei allen Zigaretten- 
sprten zum Absättigen der in das neuerlich gewonnene Destillat 
von gOO bis :><)<> irin im Maximum i rngarische Zigaretten. 
I. Analyse ! übergegangenen Stickst olïbasen ccm Tilersäure
verbraucht wurden, was <»,00° .» Nikotin entspräche, wenn die 
unzjilässige Annahme gemacht würde, dal» die im Haber- 
uiannsehen \\ asehgelälle absorbierten Stiekslolfbason nur aus 
Nikot in, und nicht auch zum-Teil aus Ammoniak etc. bestehen. 
Diese -Beobachtung steht in l bereinslimmung mit den ■früheren.' 
hoi den Zigarren von mir gemachten Brfahrungen. soitall es 
erwiesen ist. dal! heim normalen Bauehen von (.igarrellen. mit 
dem von mir konstruierten, intermittierend wirkenden Apparat, 
das Nikotin in den mit entfetteter Baumwolle allein beschickten 
Vorlagen vollständig zurüekblcibt.

Anders stellen sieh die Verhältnisse beim Pfoifenrauoheu. 
Bei dem in der-Tabelle unter Kanaster. Analyse No. 11. an- 
gelührten.•Versuche konnten in der vorgeschlagenen, verdünnten. 
Schwefelsäure O.Ool g als Nikotin berechnete Stickstolfbasen 
iiachgewiesen werden, was bezogen auf das Gewicht des ver­
rauchten labaks 0,>>7°,o Nikotin entspricht. Hin ähnlichem 
Bcsuitat wurde bei dem als Analyse No. ö der Tabelle V 
bezelehnetcn Versuch erhalten... In diesem Palle konnten in 
der Säure des \\ aschgefälles Nikotin, respektive Sj.ick-
'f'*Dbasen ermittelt werden. Zur Krklüriurg dieser Bis« heinung 
l'Ciin Pteitenrauchen, welche sehr erheblich von (len beim 
Bauchen von Zigarren und Zigaretten gemachten Beobachtungen
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abweiohl. genügt cs. daran zu erinnern, dull oben beim Pfeifen- 
l aiH lieu, wenn dur Tabak ohne rntérbreelmng in Brand erhalten 
werden soil, das Ansangen dus Haiiubus in diu Absorptions- 
vorriehtungen viel energischer und rascher erfolgen muß als 
hui Zigarren und Zigaretten. wodurch auch diu kondensierbaren 
Dämple dos liuucbes in gewissem Sinne auf größere Kiitfernuiigen 
fortgeführl wurden, wobei eine quantitativ lmstinmibare Menge 
der Slioksloll’hasen leicfil in das vom Orlc der Da liehet il- 
wivklimg oiilfernl liegende liaherinaiinsohe Wasrhgefäß gelangt.

Kine andere, aiisscliließiioh auf das IMeifemauehen bezüg­
liche Bemerkung bezieht .-ich darauf, daß für die diesbezüglichen 
fünf Kiuzeibeslimniungen zwei Mittelwerte angegeben sind. Diese 
Abweichung von der .-onsligen Darstellung war deshalb not­
wendig. weil bei den Analysen Nr. I und 2 der !‘feilen köpf, 
mit Alissehluß des Wassersackes, des I Meilen roh res und des 
Mundsliu kes, unmittelbar an der Kondensatioiisvorriclitung an- 
gebrai'bl war. während lui den Analysen Nr. Ö, \ und à die 
ganze ! Meile i bestehend aus IM ei len köpf, Wassersack. Pfeifen­
rohr und Mimd-tiiek ) in passender Weise mit den Kondensatiöhs- 
gelaßen verbunden wurde.

Tabelle VI.

I-n! haltend die in sult.-'lc Mer l>c-linimnngon des Nikol ingelialtes
tier Zigaivtlonstmiijde.

Namen der

Zl'JMI elteil-.

>oi teil

^
7T r'»

— ci
£ < 

s.

(iewieli! der 
verwendeten 
Zigarotton- 
>luni|de in 
(ir.mimon

X

■ linkt 

geliimleii 

in

Orainiiien

i k oi i n ge li a 11

' in l’mzenton

nach (len Kin/.d-, ,. .im Mit»*-)
liest mimimgcii i

1 ligai iselie 1 10.07 o.agia a.m

a.glZl'jarel 1 rll •> tn.s;, U.iUUi 4 *»
i '

S-j »Oll- 1 I0._V> < ».aasg a.ao
3.33Zigaretten ■i to. No 0.;kVJ:l

j ■ ■
. |'t l->i |ie

1 10.00 n.g.tl 1
• I - * i '

1 2.31
Zl;.ai et t' II
i

III. Sorte

■t 0.21:")»;
2.31

I
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Tabelle VII.

Kniballend eine venilcicliende Zusammenstellmu! der mittleren \]k«»lin- 
-ehaUe der Zigaretten (respektive des Tabaks . des Hauches derselben

und der ZijiareHenslumpfe.

Von < •mem u:’- â -i 2
(ira nun 

Zigaretten 
respektive 

Tabak

£ c

N *

Denn Ver­
ra uelie.n von
1 g Zigarette 
wurden an

z R _ • ~ T. t.»- -Z _ u ^

_ * — P! -4 
- “7 - tu

• - - t-
• 7 —

L.
. rr -l û -

_1 u —
ZI ^ Slickslollbasen 2 '■

Z
.Z -k. ~7 *" _ *r

wni'l'ii ätT : S ~ nachte wiesen v- i x ?r-~ 1-^ 75 ~ — Je
.» V- — ^ — “T 2 u v * — r •/. . V - - 7.

V«T-
rnmlit

.5 /. > ■“

M *
im im

liant h S t h in nf
= *r~ f r *r Ci

7 l. - il -
'E -i

7. 7. -N r Ss

0.70K1 0.2.510 i >.» »2ö,s 0.0 Dis 1 ».( H »7ô
•| . - 1 ' •

» U »2-C'l t o.ootr, -t »».fits:!

0.70Ü
•__’

<»2t»;>»; O.Odt »S 0.0127 O.tHJ!»!»
1 . ■'

0.0220 t- 0.01 IS2 : l»,02»»t»

t ),720S 0.2702
J

i. ;

O.02I0 o.oosi o.ooi ;:i 0.01 il i 0.00»)»; 0.0117

O.StlOO ojoin 0 020(1* i
0.0117 O.Ol.jS **

Namen- der 

-.Zigaretteh- 

iespeklive 

der

Tabaksorte

I ngarise he 
Zigaretten

Sport-

Zijra reiten

Ägyptische 
Zigaretten 
III. Sorte

Knaster 
■I ïeijVnlabnk)

Die \ *“rschiedenheiI «1er heim Knaster mit * und ■** he/.eicijnelen 
Zahlenwerl»* der vorstehenden Tabelle ist durch die zur Tabelle!- V «je- 
• narbte, ausscldieblich auf das IMeil'enraueluui hrziigliehe Sr htuKbe.m» i kiui” 
zli erklären. *

v



1öS .1. Habermann. 

Tabelle VIII.
Knthallend «1 i♦ * Hesultäte der Bestimmungen des Mlausäuregelialtes dès 

Zigareifen- respektive des l’t'eilenrauciies.

Namen der 

Zigaroth-n- 

respektivc 

der

Tabaksortf

f ■

**

t-

z

(iewicht der

verrauchten 

Zigaretten 

resjH-ktive 

«les Tabaks 

in liramrm'n

. (i'ewi «•hi­

des. er­

haltenen

I5«‘rl iller-

blaues in 

Brammen

1*1 a u Säuregehalt

in l’rrizi-iitfn. In-/..jf('i)
lx rt‘ lm* l aut .!;«> (i. wi. ht litt

aus der ge* \« rrau> bleu Zij:iirett«*n. 
tun.l.-n. n r.v-,».-ktiv<* «l.-.s Tabaks 

Mutige . ■ - • ' -
Herlin.Tt.Iau |„.jn, Hin/. !-' . .

. . im Miltet
1 versuch

l’ngarisdie

Zigaretten

1 IS. IS (Mm in 0.00107 (MMtûSn
2 11». IS n,nt Mts tMMMtîâ t t.t m tg;t ô (MtOHfid

:•» IS. IT n.ot m tn O.OOOöl (MMI2S1 1

SflHlt-
1

2

ls.il (MMtnö (MMMtgS (MMtlüg ) v ■

•Zi üä retten
17.57 n.onott (MMMtàl U.tMtgtttt i n.Ot>:U8

r> IS.U7 n.nnit; (MM HI! Ml (mm »ins

Agy |d iseli«* i lö.lö (MM *Uö (MM tUgS 0,00182 iS, :
Zigaretten 2 1 ô.ôlt (Mit MtS (MMMt P) (MMtgSS 0.(Mt2;i5
III. Suite :{ ir>.t;s unvigbire >|>urtn — ■ —r-, :

Knaster • — ■ ■ ’ — --- : ' - . ' ' r •

Zur I a belle \ 111 mul> die Bemerkung g«*maelil w«T«lon, dal? beim 
Knaster»' die Versuch«* nur in «1er Weise voi genommen wurden, dälvddr 

nul labak beschickle IMeilenkopI «time Wassersack. IM'eilenrohr und Mund- 
>lü« k unmittelbar. an das System von ’Kondensation*- und Absorptions* 
getäh-n befestigt wurde, l ast überraschenderweise wurde beim I’leifen- 
lauclien bei mehreren \msm hen üb«,reinstimmend keine S|mr von JJIaii- 
säure g«-fumi«,n.

Die vorstehenden I »esullato meiner 1 ntersuohungou iiboi 
«loti Hauch von einigen Xigareltonsorlen und einer Sorte von 
Plcilentuhak. welche ich. wie Ihm. meinen Irübereti MitteiluiigoiV, 
jedoch mit einigen lauschtüukungen, in tabellarischer/aisammeu- 
sl eilt tilg mit teile, bedürfen.. wie ich meine, in der Hegel keiner 
besonderen Krtänterungen. Ks dürfte der Hinweis mit jene 
Hemcrkuogeu genügen, welche ich den einzelnen Tabellen, wo 
nötig. nngef%t habe.

I n«I ähnliches gilt von den Folgerungen, die aus den 
nijlgeteilten Hesuitalcn gezogen werden können. Diesbezüglich 
glaube ich im allgemeinen auf das in meiner ersten und zweiten 
Abhandlung tiesagle verweisen und die neuerlichen Krgebnissr 
in folgende Punkte zusammenlassen zu können;



■Ttejfrifae /.ur Kenntnis îles Zigaretten- uml »les IMeitvnraucJies. 1 ;*>*.♦
i

1. Die miltl(Ten Aschengehalte*li»r unler.mohten Zijfarotteu
unterscheiden sich nicht erheblich untereinander uml auch uieht 
von den mittleren As<*1h‘h^‘1ki!i <‘ii der moisi ni der früher unïer- 
mehten Zijrarron. Ilin<ro<roij isl der million' Aselieunehalt dos 
uni ersuch Ion IMoifenlabaks wesentlich höher und überlriH't den 
von Kißlinjr lu i r»;>Aschcnbestimmuimou beobachteten .Maximal­
wert o um mehr als 2°;».

2. Dor million* Wassergehalt isl hoi sämtlichen Zi^nietlen- 
soiloii und auch beim I * 1» *i *i 11 a I »a k j*« *ii i i»r« *i*. a Is hoi don früher unter­
suchten zehn Zijmrrensorten. Die reuchtij2keilsj;ohalle dur /i^a- 
retteii und dos Tahaks unterscheiden sich untereinander nur wcni«r.

•h Der Nükulinjrohalt dorriiizelnenZiirarottensortou. welcher 
sich im Mil loi zwischen 2.10''.> ( ägyptische Zigaretten» und 
K.OSSv t Sport zi "arel tou ) bewegt. isl durchwegs hol rächt.lieh 
lu »hör. als hoi dor Mehrzahl dor früher untersuchten Zigarren.
I*oi (Ion Sportzigarctton iihorlrill'l or um ein geringes ioJn/«) 
seihst don Xikolin^ehalt . dor nikoliurciehen ncgnlitnstzigar'röri.

Dor Nikoliugehall dos untersuchten IMeilentabaks'iKnaslor• 
isl niohl unwosonllieh geringer. als jener aller untersuchten 
Zigarren mid Zigaretten. Hingegen scheint nach don heim 
Hauchen gemachten Heohnchlimgon dor (iohnll dos I Meilen-- 
lahaks an hiweibsloflen ielaliv sehr erheblich.

In bezug aul doll Déliait dos niold- konden-iorbaren 
loilos dos lahakraurhos an Kohlendioxyd. an Sauerstoff und 
Kohlenoxyd nähern sieh sämtliche untersuchten Zigarettcn- 
surton in id dor lMoilo.nl al ink jenen in meiner ersten Abhandlung 
angeführten Zigarronsorton, woloho sich, wie beim Arbeiten 
mit dom intermittierend wirkenden Aspirator beobachtet worden 
konnte. im allgemeinen durch eine relativ geringe Dlimmlühig- 
koit bemerkbar machen, und heim interim! hörenden Hauchen 
das Ansaugen der Luft in raschen, kurzen Zügen verlangen, 
vvonri das (ilimmon keine Intei-brechung erleiden soll. Ks sind 
dies die als Kurze*, 1 Dancleîas . -1Irasil-Virginier'.■ und

Virginier* bezoiehneton Zignrren.-orleii. Lei diesen Zigarren-, 
wie hoi allen untersuchten Xigaroltensurlen und dom iMeifen- 
lahak ist, wie di«* folgende tabellarische Zusammenstellung 
-oîgf. der Dehail dos Hauches an Koliioiidioxvd und an Kohlen-

ll«tj)|if-Si-yl. r Z'-itM-lirilt F! jiKv-iul. ( '.ln iitif. XI.. 11



hin .1. il a lu-nu a h n

oxyd m*î-r<‘nübrr. alien anderen Ximmensorten an l!*;i Hem I <*erin;jr. 
«1er I i*‘lullI ;m Saueistoll liiiiyc^cn aulTatieiid j/roli zu nennen.

I.i'rlii Hum ili'ii Iirundsalz jrloidie Wirkungen. jrleiehe 
I isiicliiMi :iciti'ii. su km hi msa;*l werden. «lab die in I >e( raidit 
l\< »mim ‘in I« *n Ximmdten und »1er I *ih ni a I »a k dur«hwe<ts «»i|K * 
^(Titi^iTi* ( dimmlahijjkei! besitzen. als die Mehrzahl der früher 
uut«'isu« lilrii Xi^iinii. lin'd man «elany-l ' sndami ini XiisaiiinuMi- 
halt mil anderen bereits “'eniaehlen I»<,ii»(*i'kiiii^«,ii bèzüjdieli des 
a « ilia ih *i a I droben tiehalles dis Tabakraurhes dieser Materialien, 
an Saueisl« df mid «Its jrerinjjen an Kofijeudinxyd mid an Kohien- 
• »\yd zn der dvrldarmiyr. « la I i diet rsmdie dieserlàrst heiminjï in 
dem I iistande zn sii< In*ti ist, «tali lu i dim Xiamen mil ^«*riir^fiT 
tilinvnillilii^ki'il mid i*l na ts« » l km dim Zi;j;i retten und I »rim iMeifen- 
ra neben die Lilli vied eneridselier anm,sauj»i wird, als Ihm. den 
Xi^airi ii nul uuli*r hlimmlalii^kiMl, und dab iulolmdessen bei 
d ( mi « • is I » 11 ai I n I « * 11 Materialien. eine viel mobere Meum* unver- 
bram liter Lull dim di das piimnirndi* ( )bjekl duivli^«‘lil. als Ihm 
dm Xi*_pai i«mi von dim list liiiilllirli miler ( iliinmläliiukrii.

hir aid dir Xiiianrii bezH”liehen Xa 111« m i \\ « Ml « • dor neben­
stehenden Tabelle wurden aus jenen Analysenresiitlaleii .'be- 
reeluiel. wel« he leb in meiner eisleii Abhandlung miljieleill halte.

•*». Ueziijdi« li des NikoTiii^elialles des heim iiilermiHierenden 
liail«du u airiesau^ieii Teiles des I »auehes * der Xi^arellen. der 
IMeile und <ler X.e'ai'ellenstuui|iie ermbl -dcli aus den in den 
Ta hei len \ und \ I uiedermde^leii Analysenrtsiiltaleu und ans 
tier vt r^len lientltm XiisahinitMishdlun^ der Tabelle VI!

a i dali 11«m* ( iehait des Knuehes. an SlickstoIVbasen tlnrtdi- 
mv' erheblieh ^erin^'er ist, ah der XikoTmmdiall der Ximmdten;

I" »lall <ler tieliall der Xi^ärellt iislunijtle an SlieksToll- 
baseii relativ dm«•hwoyrs- erheblieh «irölier ist. als «1er Xiktilin- 
treliall «1er Xiirarelten:

et «lab der (iehait ties mil «1er iMeile erzielten liauelus an 
Slieksl««llbasm -erheblieh midier ist. als «1er Xik«dinjiehall «f»s 
rierleiiialtaks. 1111< 1 zwar um so gröber, wenn der \Vass.ors;iek 
vind «la.'. I Meileur« dir ausmst ballel waren. In ltd/derer. Iler 
zi«,bun^ lelul «las Lx|ierimeiil in ITterein.'liumiun^ mit deii 
Lrlabrunjen dt*' jtraklisebeii llauehers. dali \\ as>ersaek und



Heilräge zur Kenntnis <les Zi-aretten- und d< ■» Pfeif en run hef 1 tVf

iMeilenrohr. enlsjireehende lît‘init;ilt | M ‘i< 1< >r Teile vor au s- 
<_msetzl, dir Uuali-tül des vom Kaueltrr anmvmnaien Teiles (1rs 
Uaoclies stark 1 » « * < * i 1111 n s s ( • 11. wobei uo'^etinimueii werden kann. 
fi«i|n dies in mu su stärkerem Mahr der liili s * * 111 wird -|r 
■jrmileiv die l.üiie«1 des I Mm l'rn ruh ns isl.

Til hell r l\.
I:.nl haltend die urinieren fh halle in V»>11111>fn->•/.=tit■ ji de-. nmhf'•.kondensier.. 
haren leiles des llam'ies von /i;ane!i. /r.nre'l-n und fines 1 i- 

1 «ahaks an Kohlei'idioxvi|,' Ivoldeimwd und Sainu'slotl'•

Namen der Zigarren. der Zigaretten, 

de ' ! a l ia lis
Kohleil-

diowd

Kohlen

owd
S,l i|er>)n|T

a ■ Zigarren:

1. Kurze d.O Id . i i.i
2. I’amdelas . 10.7 2. ft II. K

f d. I»ra>il-Yiif ini« r 2.d u.O is.;

4. Virginier kn 1.4 17 R
d. l’orlorieo 1 î».d k!» d.f 1
<i. ( aiha-IVirloiien 21.0 4. î d.d
7. ( l|ieras 21.:) o.i ds
•S, Britannien 21.2 d.2 4.2
M. Trabino 2<U i dd 4.4

In. Ih-ialilas. 2 Id • 9
• Kl 4d

hi Zi ;_ra re 1 * e u :

I. l’n;rai isehe
.• ■■ ä

, i
2.1

1

. is.;
2. Sporl s.ti 2.s 14.0

•M .Vj\ j.titeln*. III. Sorte
7.2 d

d 7 id n

’ c) Pie i le h t a ha kr*;
i■ • . • 1

!
■

Knaster n.d l.d 11.1

d. Iler (ieliall des iiii^esmi^leii Teiles des Zr^nmllen- 
rau-eh.es an I Hausflure ist an sieh ^erinjr und niiherl si di diireh- 
’Af‘d' dem hei dem Zemirenraueh beubachlelen Miniinaijridialt 
IMMIIO. Der imleiHirhte iM'ril'mrumh riilhäll n;oh uielir- 
faeheli |{pnhaehliiuu'<»n iih(*rhaii|*l keine lllausaiire.

■Mein ieh mm meine diesmali^mi Milteihm^en nhsehjjelle, 
jilauhe ich ankiindiyeii zu können, dali ich schon in kurzer Zeit 
in der Laye zu sene' In die. die llesiille meiner rutersiiehun^im 
über den (ieliall des Tul>;ikràiiehes 'Zigarren- Zifiietteti- und 

en raue In an Srhwelelverbihdmif n niitziiloileir.


